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KONZERTPROGRAMM

Begrüssung

NINO ROTA  
(1911-1979)

DMITRI SCHOSTAKOWITSCH
(1906-1975)

Pause

PJOTR ILJITSCH TSCHAIKOWSKY
(1840-1893)

Preisübergabe 

LUZERNER SINFONIEORCHESTER

URS LAUFFER
Verwaltungsratspräsident der RAHN AG

DIVERTIMENTO CONCERTANTE FÜR 
KONTRABASS UND ORCHESTER
Allegro
Alla marcia
Aria
Finale

ZHIXIONG LIU Kontrabass

KONZERT NR. 1 FÜR VIOLONCELLO 
UND ORCHESTER ES-DUR OP. 107
Allegretto
Moderato
Cadenza
Allegro con moto

SALAUAT KARIBAYEV Violoncello

VIOLINKONZERT D-DUR OP. 35
Allegro moderato
Canzonetta (Andante)
Finale (Allegro vivacissimo)

VASYL ZATSIKHA Violine

ANA PATRICIA RAHN ERDEN
Präsidentin des Rahn Kulturfonds

PATRICK HAHN Leitung
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ZHIXIONG
LIU KONTRABASS

Zhixiong Liu kam 1996 in Hangzhou, China, 
zur Welt. Mit sieben Jahren begann er bei sei-
nem Vater Klavier zu lernen. Seit 2008 spielt 
er Kontrabass und begann im Jahr darauf mit 
dem Kontrabass-Studium am Shanghai Con-
servatory bei Professor Luo Bing. Im Januar 
2012 wurde er als jüngster Kontrabassist 
zum Studium an der Haute Ecole de Musique 
(HEMU) in Lausanne zugelassen. 

Zhixiong Liu ist bereits Preisträger des Rahn 
Musikpreises 2014, wo er den dritten Rang 
belegte. Des Weiteren erspielte er sich den 
ersten Preis der «China national double bass 
competition».

2016 wurde er eingeladen, mit dem Balkan 
Chamber Orchestra in der Victoria Hall und 
bei der UNO in Genf zu spielen. Im gleichen 
Jahr trat er in fünf internationalen Konzertsä-
len als Solobassist der Philharmonie der Ani-
mato Stiftung auf. 

2017 schloss er seinen Masterstudiengang 
erfolgreich ab und wurde kurz darauf von 
der Lausanne Sinfonietta als Praktikant en-

gagiert. Im selben Jahr trat er als Solist am 
Festival «I Musici di Parma» auf. 

Zhixiong Liu hat verschiedene internationale 
Meisterklassen bei den Professoren Jeff 
Bradetich, Dorin Marc und Božo Parodžik 
abgeschlossen. 

Zurzeit absolviert er seinen zweiten Master 
als Orchestermusiker an der HEMU in Lau-
sanne bei Professor Michel Veillon.
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Salauat Karibayev wurde 1995 in Karaul in 
Kasachstan geboren. Sein Cellostudium be-
gann er im Alter von neun Jahren an der Mu-
sikschule für hochbegabte Kinder in Almaty, 
der grössten Stadt Kasachstans, in der Klasse 
von Professor Aijan Dzulmuhamedova. 

Seit 2016 studiert Karibayev an der Hoch-
schule für Musik Genf-Neuchâtel in der Klasse 
von Professor Denis Severin.

Der Cellist hat an verschiedenen Meisterkursen 
der Professoren Raphaël Pidoux, Augustin 
Lefebvre, Troels Svane und Wolfgang Emanuel 
Schmidt teilgenommen und durfte bereits erste 
grosse Wettbewerbserfolge feiern. 2017 ge-
wann er den ersten Preis der internationalen 
Cello Competition «ProArt» in der Ukraine.
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SALAUAT
KARIBAYEV VIOLONCELLO

VASYL
ZATSIKHA
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Der Geiger Vasyl Zatsikha, geboren 1991 in 
der Ukraine, begann im Alter von fünf Jahren 
sein Studium an der Lviv Special Music School 
unter Professor Miroslav Sora. 2008 setzte er 
sein Studium an der Lviv National Music Aca-
demy (LNMA) unter Professor Igor Pylatyuk 
fort, wo er 2016 mit dem PhD abschloss. Zur-
zeit studiert er an der International Menuhin 
Music Academy (IMMA) als Schüler von Oleg 
Kaskiv. 

Vasyl Zatsikha ist Preisträger verschiedener 
internationaler Musikwettbewerbe und gewann 
diverse Stipendien. 

Er trat mit verschiedenen Orchestern wie dem 
MBS Symphony Orchestra, dem Perpetuum 
Mobile Chamber Orchestra oder dem Academia 
Lviv Chamber Orchestra auf. Als Solist spielt 
er europaweit mit dem Trembyta Chamber 
Orchestra, dem Lviv Philharmonic Sympho-
ny Orchestra sowie den IMMA Soloists und 
arbeitet mit Komponisten und Dirigenten wie 
Peter Falk, Alexis Soriano, Yuri Bervetsky, 
Myroslav Skoryk, Igor Pylatyuk und Maxim 
Vengerov zusammen. 

VIOLONCELLO

VASYL
ZATSIKHA VIOLINE
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Patrick Hahn wurde 1995 in Graz, Österreich, 
geboren und erhielt bereits in jungen Jahren 
seine erste Gesangsausbildung bei den Gra-
zer Kapellknaben. Soloauftritte führten ihn 
an diverse Opernhäuser in Österreich. Ste-
tige Kontakte zur Oper veranlassten ihn, mit 
zwölf Jahren eine erste Komposition zu ver-
fassen – eine Oper. 2013 erhielt er den 2. Preis 
mit seiner Komposition «Ameraustrica» beim 
Penfield Music Commission Project Contest in 
New York. 

Schon während seiner Schulzeit studierte 
Patrick Hahn Klavier bei Maria Zgubic so-
wie seit 2012 Orchesterdirigieren, Chorlei-
tung und Korrepetition bei Martin Sieghart, 
Wolfgang Bozic und Johannes Prinz an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst 
in Graz. 2015 wurde er auserwählt, seine mu-
sikalische Ausbildung in Meisterkursen mit 
Ulrich Windfuhr, Kurt Masur und Bernard 
Haitink zu ergänzen. Wenig später wurde er als 
Conducting Fellow ans renommierte Aspen Mu-
sic Festival in Colorado eingeladen. Im Rahmen 
eines einjährigen Aufenthalts in den USA wurden 
zahlreiche Kompositionen unter seinem Dirigat 

uraufgeführt, und er erhielt Auszeichnungen als 
Pianist, u.a. den «Outstanding Soloist Award» 
der University of Wisconsin-La Crosse als be-
ster Jazzpianist des 37th Annual Jazz Festival. 

Sein Debüt als Dirigent an der Ungarischen 
Staatsoper Budapest gab Patrick Hahn 2014. 
Zu den von ihm dirigierten Orchestern zählen 
u.a. das Leipziger Symphonieorchester, die 
Hamburger Symphoniker, das Staatsopern-
orchester Budapest, das Israel Chamber 
Orchestra, das Savaria Symphony Orchestra 
sowie die Capella Calliope. 2017 gab er sein 
Debüt bei den Tiroler Festspielen in Erl.

PATRICK
HAHN DIRIGENT



CHIARA 
OPALIO

1. PREIS

Das Luzerner Sinfonieorchester ist das Re-
sidenzorchester im renommierten KKL in 
Luzern. Als ältestes Sinfonieorchester der 
Schweiz hat es weit über die Region hinaus 
internationale Anerkennung erlangt. Stark 
verankert in der weltweit bekannten Musik-
stadt Luzern, bietet es alljährlich mehrere 
eigene Konzertzyklen an und organisiert das 
Festival Zaubersee. Als Opernorchester des 
Luzerner Theaters begleitet es zudem dessen 
Musiktheaterproduktionen. Gegründet wur-
de das Orchester 1805/06. Dem klassisch-
romantischen Repertoire widmet es sich mit 
wacher Neugier, wobei durch die Fokussierung 
auf einzelne Komponisten immer wieder Kon-
zertzyklen entstehen, die das musikalische 
Erleben und Verstehen vertiefen. Zudem sorgt 
der bewusste Einbezug von Repertoire-Rari-
täten stetig für Horizonterweiterungen. So ist 
dem Orchester und seinem Publikum auch die 
Pflege moderner Musik längst selbstverständ-
lich geworden: durch die Förderung des zeit-
genössischen Musikschaffens und Erteilung 
von Kompositionsaufträgen, unter anderem an 
Sofia Gubaidulina, Rodion Shchedrin, Fazil Say, 
Thomas Adès und Marc-André Dalbavie. Mit 

Konzertformaten wie Rising Stars, Lunchkon-
zerten, der Vergabe des Arthur-Waser-Preises 
und des Art Mentor Foundation Lucerne Award 
for Young Composers setzt sich das Orchester 
für die Förderung junger Talente ein. Gastspiele 
führten es in jüngster Zeit ans Ravinia Festival 
in Chicago, ins Concertgebouw in Amsterdam, 
ins Grosse Festspielhaus in Salzburg, in die 
Philharmonie in St. Petersburg, ins Théâtre 
des Champs-Élysées in Paris, in die Suntory 
Hall in Tokio, in die Londoner Barbican Hall 
sowie in die Tchaikovsky Hall in Moskau. Auf 
seinen Tourneen reiste das Luzerner Sinfonie-
orchester mehrmals nach Asien, Südamerika, 
Israel und Spanien.
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RAHN MUSIKPREIS 2018 

Der Rahn Musikpreis 2018 für Violine, Vio-
la, Violoncello und Kontrabass fand vom 16. 
bis 19. Januar 2018 im ZKO-Haus in Zürich 
statt. Von 69 eingegangenen Anmeldungen 
von Studierenden aus dem In- und Ausland 
erhielten 53 Streicherinnen und Streicher 
die Chance, am Wettbewerb teilzunehmen. 
18 Geigerinnen und Geiger, 20 Cellistinnen 
und Cellisten, 10 Bratschistinnen und Brat-
schisten sowie fünf Kontrabassistinnen und 
-bassisten zeigten der Jury ihr Können. 12 
Kandidatinnen und Kandidaten qualifizierten 
sich für das Finale. Erstmals seit Bestehen 
des Wettbewerbs zeichnete die Jury alle Fi-
nalisten mit einem Preis aus. 
 
Die Preisgelder sind wie folgt festgesetzt: 

1. Preis CHF 12'000.–
2. Preis CHF   8'000.– 
3. Preis CHF   4'000.–

Die Erstpreisträger erhalten als Preisbestand-
teil neben dem Preisgeld einen Auftritt als 
Solist mit dem renommierten Luzerner Sinfo-
nieorchester in der Tonhalle Maag sowie die 
live Bild- und Tonaufnahme des Preisträger-
konzerts als Streaming-Link.
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SHERNIYAZ MUSSAKHAN
2. PREIS VIOLINE

EOIN DUCROT
3. PREIS VIOLINE

AMELIA MIRELLA 
MASZONSKA
3. PREIS VIOLINE

NATANAEL 
FERREIRA DOS SANTOS
3. PREIS VIOLA

MANUEL NÄGELI
3. PREIS VIOLA

MIN JI KIM
2. PREIS VIOLONCELLO

CONSTANTIN MACHEREL 
2. PREIS VIOLONCELLO

FRANCESCO STEFANELLI
3. PREIS VIOLONCELLO

IRENE SANZ CENTENO
3. PREIS KONTRABASS
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HANNES BÄRTSCHI
IVAN MONIGHETTI

FRANK SANDERELL
STEFAN WAGNER

JURY

«Der Rahn Musikpreis gehört ohne Zweifel 
zu den wichtigsten Wettbewerben für junge 
Musiker in der Schweiz. Er fördert begabte 
junge Künstler und gibt den Preisträgern 
die seltene Möglichkeit, mit Orchestern auf-
zutreten. Er bekommt zunehmend auch eine 
internationale Bedeutung, da durch die un-
terschiedlichen Nationalitäten der Studieren-
den der Schweizer Hochschulen immer mehr 
verschiedene Länder der Welt vertreten sind. 
Das Niveau des letzten Wettbewerbs war 
auch im internationalen Vergleich sehr hoch. 
Ein grosser Dank gehört den Organisatoren 
und Sponsoren des Rahn Wettbewerbs für die 
Förderung klassischer Musik und junger Ta-
lente. Weiterhin viel Erfolg!»
IVAN MONIGHETTI  Violoncello

«Die grosse Zahl von Teilnehmern und ein 
durchwegs hohes Niveau machten es möglich, 
beim Rahn Musikpreis 2018 am Ende relativ 
viele Preise zu vergeben. Der Charakter der 
Veranstaltung rückte durchaus in die Nähe 
eines internationalen Wettbewerbs. Sehr er-
freulich, dass auch im Fach Kontrabass – ein 
Instrument, das nicht so häufig auf dem Solo-
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CONSTANTIN MACHEREL 
2. PREIS VIOLONCELLO

podium anzutreffen ist – ein erster Preis verlie-
hen wurde, den sich Zhixiong Liu mit grosser 
Bravour erspielte. Den Preisträgern und allen 
anderen Teilnehmern die besten Wünsche für 
ihren weiteren musikalischen Werdegang.»
STEFAN WAGNER  Violine 

«Die vier Tage beim Rahn Musikpreis waren 
eine reine Freude: Wir durften 53 talentierten, 
motivierten jungen Künstlerinnen und Künst-
lern zuhören und uns in der Jury über die ver-
schiedenen Musikerpersönlichkeiten, Stile und 
Klänge austauschen. Es ist schön zu sehen, 
dass an den Schweizer Musikhochschulen so 
viele talentierte Musikerinnen und Musiker aus 
aller Welt ausgebildet werden. Wir haben zwölf 
Teilnehmende ausgezeichnet, die uns besonders 
berührt und beeindruckt haben; ich möchte 
aber auch allen anderen Kandidatinnen und 
Kandidaten, die sich dieser grossen Heraus-
forderung gestellt haben, herzlich gratulieren 
und ihnen für die weitere Karriere alles Gute 
wünschen.»
HANNES BÄRTSCHI  Viola
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CHIARA OPALIO Pianistin
1. Preis Rahn Musikpreis 2016

«Der Rahn Musikpreis hat meine musikalische Karriere auf eine unglaub-
liche Weise verändert. Meine Auftritte mit meinem Quintett, dem ‹Opalio 
Quintet›, sind sehr erfolgreich. Ich hatte zudem die Gelegenheit, mit dem Or-
chestra della Svizzera Italiana (OSI) in Lugano aufzutreten und Sir András 
Schiff kennenzulernen. Er lud mich zu seinen Masterclasses in Essen und 
Gstaad ein und wählte mich anschliessend für die Konzert-Tournee ‹Building 
Bridges› 2019/20 in Europa aus. Des Weiteren wurde ich eingeladen, am 
Festival ‹Zygmunt Zaleski› in Paris aufzutreten. Seit Neuem bin ich unter 
Vertrag bei der Agentur ‹Vincent Artists Management›». 

Erfreulich waren die Antworten auf unsere Frage 
«Welche Bedeutung hatte der Rahn Musikpreis für Deine Karriere?»

BENEDEK HORVÁTH Pianist
1. Preis Rahn Musikpreis 2016

«Den Rahn Musikpreis gewonnen zu haben, hat mir sehr geholfen. Vor allem 
der Auftritt als Solist am Rahn Preisträgerkonzert in der Tonhalle Zürich 
war ein wichtiges Sprungbrett. Die Chance, in einem so renommierten Kon-
zertsaal spielen zu können, hat mir viele weitere Konzerte in der Schweiz 
und auch im Ausland ermöglicht. Im Jahr 2017 habe ich erneut den Kiefer 
Hablitzel Preis gewonnen sowie mit dem Trio Eclipse den dritten Preis beim 
Kammermusik-Wettbewerb in Osaka. Im selben Jahr habe ich mit dem New 
York Symphony Orchestra in der Merkin Hall in New York debütiert.» 

ALEXANDRA SIKORSKAYA Pianistin
3. Preis Rahn Musikpreis 2016

«Der Rahn Musikpreis hat mir für meine musikalische Karriere sehr viel ge-
bracht. Besonders wichtig für mich war der Konzertauftritt in der Tonhalle 
Zürich und an der ETH. Auch die neuen Kontakte, die ich knüpfen konnte, 
sind mir bis heute nützlich.»
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MIRIAM PRANDI Cellistin
1. Preis Rahn Musikpreis 2014

«Der Rahn Musikpreis war ein Riesenerfolg für mich als junge Interpretin: 
Plötzlich hatte ich die Möglichkeit, mit einem grossen Orchester in renom-
mierten Sälen und bei Festivals wie der Tonhalle Zürich oder dem Menuhin 
Festival in Gstaad aufzutreten. Der Preis war ein wichtiger erster ‹Milestone› 
in meiner Entwicklung als junge Cellistin.»

WIES DE BOEVÉ Kontrabassist
1. Preis Rahn Musikpreis 2010

Als Erstpreisträger weiterer internationaler Musikwettbewerbe, darun-
ter der Deutsche Musikwettbewerb 2015, der 65. ARD-Musikwettbewerb 
2016 und der Bottesini-Wettbewerb 2017, gilt Wies de Boevé heute als einer 
der erfolgreichsten jungen Kontrabassisten Europas. So spielte er Kontra-
basskonzerte u.a. mit dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks 
München oder dem Luzerner Sinfonieorchester und begeisterte sowohl Kri-
tiker als auch Publikum. Daneben ist Wies de Boevé auch als Orchestermu-
siker sehr aktiv. Er spielte u.a. bei den Berliner Philharmonikern, dem Royal 
Concertgebouw Orchestra in Amsterdam, dem Tonhalle Orchester Zürich 
und der Staatskapelle Berlin, bevor er im Jahr 2015 stellvertretender So-
lobassist beim Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks wurde. Seit 
2018 unterrichtet Wies de Boevé als Hauptfachdozent Kontrabass an der 
Zürcher Hochschule der Künste.

Der Werdegang eines weiteren Rahn Musikpreisträgers: 
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NEWS
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BESUCHEN SIE UNSERE NEUE 
WEBSITE: RAHNKULTURFONDS.CH

NEUE KONZERTREIHE: 
RAHN FAMILIENKONZERT

Eine Begegnung 
Erleben Sie Preisträger und Stipendiaten des 
Rahn Kulturfonds an einem Konzertnachmit-
tag im Kaufleuten, Zürich.  

Samstag, 10. November 2018
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STIPENDIEN 

Der Rahn Kulturfonds hat seit dem Jahr 2011 
über 80 monetäre Stipendien vergeben und 
verleiht überdies auch Instrumente – in Form 
eines Stipendiums – an herausragende junge 
Musikerinnen und Musiker.

An der Audition teilnehmen können aus-
schliesslich Studentinnen und Studenten einer 
Schweizer Musikhochschule, die mindestens 
zwei Semester absolviert haben und noch 
nicht 27 Jahre alt sind. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten bereiten jeweils drei verschiedene 
Werke vor, eines davon obligatorisch aus der 
Klassik. Eine Fachjury, bestehend aus vier 
Personen, entscheidet nach Anhörung des 
Vorspielens über die Vergabe eines Stipendi-
ums. Erhält ein Studierender ein Stipendium, 
liegt dieses leistungsabhängig zwischen CHF 
4'000.– und CHF 7'000.–.

AUDITION 2017

Im November 2017 fand die jährlich stattfin-
dende Audition zum ersten Mal in den Räum-
lichkeiten der Zürcher Hochschule der Künste 
statt. 47 Studierende haben am 20. November 
2017 der Fachjury vorgespielt, darunter viele 
Streicher und Pianisten, aber auch einige Blä-
ser und ein Perkussionist. Zehn Stipendien im 
Gesamtbetrag von CHF 53'000.– wurden an 
die besten Kandidaten vergeben.  

RAHN
STIPENDIEN AUDITION
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Dieses Konzert wird live aufgenommen. Wir sind Ihnen 
dankbar, wenn Sie den Geräuschpegel möglichst gering 
halten und Ihr Mobiltelefon ausschalten. 

RAHN FAMILIENKONZERT

10. November 2018

RAHN CONTINUO KONZERT

8. März 2019


